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MITTHEILUNGEN

DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT
IN BERWN.

Nr. 2.

 Nusgegoben den 25, Mai 1543, -

Herr Shuttlewerth, iiber die Land- und
Siisswasser-NMollusken von Corsiea.

Seit’ einigen Jahren haben die Naturforscher den Land-
und Siisswasser - Mollusken ::éine grosse Aufmerksamkeit
geschenkt. - Das . wissenschaftliche . Studium. dieser durch
mannigfaltige - Modificationen der geneérischen Typen:hichst
ausgezeichneten Geschopfe ist, besonders. seit dem Anfange
dieses Jabhrhunderts:; durch verschiedene griindliche Arbeiten
in hohem Grade gefordert worden.

- Wie in jeder andern Abtheilung. der Naturgeschichte,
so hat auch hier die geographische Verbreitung der Arten
und Gattungen, und die Ausmittlung der Verinderungen,
welche durch klimatische und andere fussere Einfliisse her-
vorgebracht werden, einen hohen Grad von Interesse
erregt. Diese Momente haben auch dem Stadium der Con-
chylien, welches frither mehr eine Spielerei als eine. Wis-
senschaft darstellte, ein lebendigeres Interesse verschafft.

Durch die vertrefflichen Arbeiten Rossmisslers, welche
an Genawigkeit und Griindlichkeit wenig zu: wiinschen iibrig
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lassen, so wie durch die Leistungen vieler anderer Natur-
forscher und Sammler ist die Kenntniss der europiischen
Mollusken sehr weit vorgeriickt. Von keinem andern Lande
liegen vielleicht so bedeutende Vorarbeiten zu einer geniigen-
den Fauna vor als von Europa, Allein nichts desto weniger
fehlen doch noch genauere Untersuchungen iiber die in
mehreren Gegenden dieses Welttheiles vorkommenden Mol-
lusken. Hierher gehoren vorziiglich einige Theile des mit-
tiiglichen Frankreichs, so wie anderer Kiistenliinder des
miltellindischen Meeres. Es diirfte daher nicht ohne In-
teresse sein, einige Nachrichten iiber Corsica, nach den
im Frithjahr 1842 von Herrn Blauner gesammelten Con-
chylien mitzutheilen, und die bis jetzt auf dieser Insel ge-
fundenen Mollusken kurz aufzuzihlen. :

Bei der grossen Ausdehnung der Litteratur der Con-
chyliologie ist es leicht mdglich, dass der nachfolgende
Versuch im Einzelnen unvollkommen erscheint. Denn im
Ganzen beziehen sich meine Mittheilungen nur auf die An-
gaben von Payraudeau, aus dem Jahre 1826, und die von
Herrn Blauner bei seinem Aufenthalte in Corsica gesam-
melten Exemplare.

Payraudeau, welcher lingere Zeit in Corsica zuhrachte,
beschiftigte sich mit den simmtlichen Naturprodukten die-
ses Eilandes, und widmete nur einen kleinen Theil seiner
Aufmerksamkeit den Land- und Siisswasser-Mollusken.: Herr
Blauner, der sich wenig linger als zwei Monate in Corsica
aufbielt, untersuchte vorziiglich die Kiisten, hat dagegen
die ‘Gebirge, die eine bedeutende Hohe (2630 Metres) er-
reichen, unbesucht gelassen. z

Payraudeau fiihrt uns 45 Arten auf. Von' diesen aber
beruht eine auf einem Irrthume, wiihrend eine zweite als
blosser Jugendzustand einer andern zu betrachten ist. —
Blauner hingegen hat 66 Arten gefunden. Da ibm nun



hierbei 16 von den von ‘Payraudeau aufgefiihrten Arten
nicht begegneten, so folgt hieraus, dass Cersica im Gan-
zen mindestens 82 Species besitzt. — Erwiigt man, dass
die Nacktschnecken weder von Payraudeau noch von Blau-
ner - beriicksichtigt wurden, so ergiebt sich schon hieraus
‘die Nothwendigkeit, diese Zahl noch um Einiges zu er-
héhen, ‘

- In Sicilien kommen, nach Philippf’s, freilich jetzt sehr
unvollstindiger Aufzihlung, 82 Arten, und unter diesen 3
Nacktschnecken vor. Nehmen wir an, die Fauna beider
Inseln sei gleich gut bekannt, so lisst sich nach dem von
Philippi 1836 herausgegebenen Verzeichnisse vermuthen,
dass Sicilien und Corsica ungefibr die gleiche Zahl von
Mollusken fiihren.

- Weiter ist jedoch die Parallele nicht durchzufiihren.
Denn was die einzelnen Gattungen und Arten betrifft, so
hat Sicilien, vermoge seiner Lage , eine grossere Verwandt-
schaft mit dem Neapolitanischen Gebiete, ja sogar mit Dal-
matien , Corsica dagegen mit Siid-Frankreich. — Dieser Un-
terschied ist so bedeutend, dass Sicilien 40 Arten besitzt,
welche in Corsica fehlen, wibhrend dieses 42 Arten, welche
nach Philippi noch nicht in Sicilien gefunden worden, auf-
zuweisen hat. — |

Mit Sardinien zeigt natiirlich Corsica die allergrisste
Verwandtschaft. Es werden sogar dort wahrscheinlicher-
weise alle Arten, die bis jetzt in Corsica gefunden sind,
anzutreffen sein; doch fehlen, ausser sehr wenigen von
Kiister und einigen anderen gelieferten Bemerkungen alle
Arbeiten, welche zu einer Parallele dienen kinnten.

Vergleichen wir die Mollusken Corsica’s mit denen von
Frankreich und von den naheliegenden Kiisten Italiens, so
hat Corsica kaum 13 ihm bis jetzt eigenthiimliche Arten



aufzuweisen, und selbst von' diesen kommen noch einige
héchst wahrscheinlich in' Fradkreich wvor.

- Der Verschiedenheit des Klimas und der Lage wegen
ldsst sich keine -grosse Uebereinstimmung mit der: Schweiz
erwarten. In der That haben auch beide Linder kaum
-iber 30 Arten gemein, ‘und sélbst diese sind Species, welche
durch ganz Europa verbreitet sind.

Mit den Kiisten von Africa, namentlich mit Algier,
.dessen’ Fauna allein genauer. bekannt ist, zeigt Corsica eine
nur entfernte Aehnlichkeit, doch ist diese Hinneigung, be-
sonders in individuellen, vielleicht klimatischen Abinderungen
einiger weit verbreiteten Arten nicht zu verkennen. — .

Heliz naticoides Drap, welche, .wie sie bei Algier
gefunden wird, grosser und dunkler gefirbt erscheint, er-
leidet in Corsica, obwohl. in geringerem Grade die gleiche
Veranderung e Helzw aspersa M. , kommt sowohl in
Corsica als in Algler in einer ausgezelchneten hellgelben
und bandlosen Varietiit vor — und Heliz Corsica, eine neue
Art, ist am nachsten mit H. lanugmosa Boissy verwandt,

Es lasst sich uberhaupl: vermuthen, dass sich, wenn
die Mollusken von Corsica und von . Sardinien niher be-
kannt wiren, eine sehr grosse Ueherelnstlmmung zwischen
der Fauna dieser Inseln und der von Algier ergeben wiirde.

Das folgende Verzeichniss enthilt alle mir bis jetzt aus
Corsica bekannten Mollusken. - ‘Hierbei sind die von Blauner
und nicht von Payraudeau gefundenen Arten, mit einem
Ausrufuhgszeichén angegeb‘en.'_ Ein Sternchen bezeichnet
die aus Payraudeau’s Verzeichniss entlehnten Arten.




! Testacellus haliotideus Drap.
! Succinea Corsica Shuttl.
Allgemein verbreitet, wie auch wahrscheinlich in den
nahe liegenden Theilen von Siid-Frankreich und Italien. —
Diese Art, vielleicht schon von Kiister benannt, steht
der 8. Italica Jan. und der S§. elongata Kiist. sehr nahe,
unterscheidet sich aber von beiden durch ihre engere und
mehr heruntergezogene Miindung, und durch die oberen
viel stirker gewdlbten Umgiinge. —

Helix cellaria Mill. var.? major, umbilico
latiori. — (H. Blauneri Shuttl. in litt.
H. cellaria Payr. H. nitida Drap.)

Diese Schnecke, von Rossmisler als Varietit zu H. cel-
laria Miill. gezogen, weicht von nordischen Exemplaren
bedeutend in der Grosse, Farhung, und besonders dmch
den viel weiteren Umblhcus ab. Sie kommt der H ob-
scurata Porro sehr nahe, und w:rd sich wahrschemllch spa—
ter entweder als Form dieser Art, oder als selhstbtandlge
Species bewihren. — | | | |

* H. lucida Drap. (H. nitida Payr.)
! H. hyalina Fer.
H. Algira L.
* H. planospira Lam.
H. Raspailii Payr.
* H. cornea Drap.
* H. Pouzolzii Payr.

Von Payraudeau nach Exemplaren in der Ferussacschen
Sammlung, angeblich als aus Corsica herstammend, aufge-
stellt. Doch beruht diese Angabe, da die Schnecke seither
in Corsica nicht wieder gefunden worden ist, wahrscheinlich



auf einer Verwechslung. Das wahre Vaterland derselben
scheint Dalmatien zu sein; wo sie in mebreren Abinderun-
gen vorkommt,

! H. rotundata Mull.

! H. apicina Lam.

H. conspurcata Drap.

H. striata Drap.

H. cespitum Drap.

Die flichere diinne Form ; auch als albinos erscheinend.

* H. ericetorum Mill.

Wahrscheinlich hat Payraudeau die H. neglecta dieses
Verzeichnisses dafiir gehalten.

H. variabilis Drap.

! H. neglecta Drap. Rossm.

Ueber diese Art herrscht grosse Verwirrung, indem
fast jeder Conchyliolog eine andere Form dafiir ansieht.
Die Corsischen Exemplare sind von Rossm. als kleine Form
der gleichen Art, die er als H. neglecta Drap. beschrieben
und abgebildet hat , erkannt worden.

H. maritima Drap.

Diese schione, oft verkannte und besonders mit H. va-
riabilis verwechselte Art kommt in mehreren schénen Va-
rietiten vor, wovon eine reinweisse Form die bemerkungs-
wiirdigste ist. — Sie neigt sich sebr der scalariden Bildung
zu., —

H. Pisana Mull.

Diese allgemein verbreitete Art, welche neben H. ver-
miculata in den meisten siidlich gelegenen Kiistenlindern
hiufiger als alle andere Arten auftritt, kommt in unendli-
chen jVarietiten vor; von diesen sind die nachfolgenden
die auffallendsten :



Var. globosior. —
Kleiner als die Stammform, und fast vollkommen ku-
gelich. —
Var. minor, irregularis. —
Viel kleiner, fast immer schmutzig gelb, ohne Zeich-
nung, gewdhnlich sehr unregelmissig gebaut und verscho-
ben, oft fast als Scalaride erscheinend.

Var. alba, —
Eine ausgezeichnete schine reinweisse und ziemlich
grosse Form, die dennoch kaum als albinos zu betrachten
ist. Ziegler hat eine dhnliche Form H. albina benannt.

'/ H. cinctella Drap.
7' H. Corsica Shuttl.

Selten bei Aleria.

Obwohl nur zwei Exemplare dieser Schnecke vorliegen,
so fiihle ich mich gentthigt, sie als eigene Species aufzu-
stellen, — Nahe verwandt mit H, ‘]anugmosa Boissy,, und
H. incarnata Miill., unterscheidet sie sich von der ersleren,
mit welcher sie in der Bekleidung tibereinstimmt,  durch
bedeutendere Grosse und durch ihre viel stirker angedeu-
tete Kante. — Von H. incarnata weicht sie ausser dem oben
bemerkten Unterschiede ferner durch den weit grisseren
Umfang des letzten Umganges ab.

! H. carthusianella Drap.
H. carthusiana Drap.

Beide Arten variiren sehr in ihren Volumen und lassen
eine grossere und eine weit kleinere Form unterscheiden.

! H. aculeata Mull."
! H. rupestris Drap.

Die hochgewundene Form mit engem Nabel.
* H. nemoralis Mull.



* H. candidissima Drap.-
* H. aspersa Mull.

Diese allgemein verbreitete Art kommt in verschiede-
nen Abinderungen vor. Von diesen verdienen zwei eine
nahere Aufmerksamkeit. — Es smd dle

Var. tenuior.

Kleiner als die gewﬁhnliche Form, mit sehr diinner
und fast durchsichtiger Schale, gewdhnlich weniger dunkel
gefirbt. Die 5 Bander sehr regelmassig und begrinzt aus-
gebildet. T T F e ey I

Var. concolor; pallida.

Diese Form ist bei Algier zuweilen:sehr :gross, in
Corsica aber gewohnlich weit kleiner als die Grundform,
sie scheint vielleicht eher ein krankhafter Zustand als eine
Varietit zu sein, da die Epidermis sich sehr leicht los-
frennt. Diese belde Formen kommen der H. Mazullu Jan.
aus Sicilien sehr nahe. |

H. nancmdes Drap

! H. ceratina Shuttl. n. sp | -

Bei. Ajaccio, an sandigen Slellen, oft uef unter der
Oberfliche des Flugsandes verkommend,  Eine ausge‘z,olch-
nete sehr schon gebilinderte Art mit sehr diinner Schale
und dunkelbrauner Farbe, aus der Gruppe der H. Poma-
tia, aber mit grosser Hinneigang zu der H. naticoides ei-
nerseits, und anderseits der var. tenuior des H. aspersa
nicht unihnlich. — Sie ist Jte kleinste aus 1hrer Gruppe,
da sie kaum so gross, als H. natlcoxdes, wu'd '

* H. melanostoma Drap
H. vermiculata L.
Auch als albinos vorkommend

H. serpentina F. |
(Schluss Tolgt.)



	Über die Land- und Süsswasser-Mollusken von Corsica

